Tagebuch 

Den Sechsundzwanzigste Januar

Zweitausendundeins

Guten Morgen.  Seit zwei Wochen befinde ich mich in einem Praktikum, was mich auf eine berufliche Stufe in der Welt der Tiere durchbilden soll, bei einem der besten Tierärzte Deutschlands, der mir die Angelegenheit gegönnt hat, da niemand anders hier diese Chance gewahren wollte.  Ihm muß ich herzlichen danken, weil er beide meine Interessen und Mut auffordert, bringt mich zum Lächeln,  sowohl als hat Geduld unter meinen Einfaltigkeit in seinem umfangreichen Bereich.  Was ich lerne läßt sich täglich erklären sollen, ich habe also… dieses gelenrtes einzuprägen, indem ich die entweder mit anderen errötere, oder hieran unter mich selsbt nach dem Arbeitstag, wiederauftischte.  

Alles was gläntz ist nicht Gold.  

Leider haben mehrere der Deutschen den Durschnittsbild der Leute der vereinigten Staaten völlig mißachtet, oder nicht auf eine Stufen gelangt haben, so die Wörter, die aus ihren Münden ausgesprochen werden, sich ihre Reife entsprechen lassen.  Ich habe den gemahnt, daß die Unschönheit dieses Pöbel wird keiner Person verehrt, wundere mich, ob dieses in ein Ohr, dann aus dem anderen ohne verarbeitet zu sein, verschlüpfte.  

Entweder ich habe noch eine Liebeskummer, oder mag dieses Fräulein ernst.  Ohnehin werde ich dringende versuchen, meine ehemalige Fehler vergehen vermeiden.  

Bis dann. 

Aus der Praxais habe ich das Vergnügen ein Paar Zeilen niederschreiben  zu können.  Das erlerntes werde ich keinesfalls in dieser beeinschränkten Zeitraum aufschreiben können…

Traumen der Berwegungsapparate eregte meine Interesse zum Vormittag, abend gab es wie gewöhnlich, eben wenn diese Stadt so eine kleine Menge an Standbevölkerung hat, mehrere Leute samt lieblings Tiere behandllungsbedürftig.  Nicht selton versuche ich Tiermedizin dem Humanmedizin  zu gegenüberstzen.  Der Mangel an Spezialitätsgebietsgrenzen des Tiermedizin erfordern Kenntnisse aller Arten.  Zahnmedizin, Bakrtiologie, Virologie, und am bermerkenswerste:  ein  äusserst umfangreiches Wissen der verschiedenen Medikamente und derer Wirkungen.  Ich möchte eine Anführung aus einem Tier-Psycologiebuch hereinfügen, weil die mir und allen betrifft, nicht nur Tiere.   

Das Buch fehlt zur Zeit.  Im allgemeinene, und weentlichen.  Alle werden irgenedwann Täte ausüben, die entweder dann oder im nachhinein das Leben des Täters beeinflußen wird.  Dem Subjektives legte der Herr Autor viel Nachdruck darauf.  Warum?  Weil Verhalten aus anderen Wahrnehmungspünkte anders vorkommt.  

Der Frau Doktorin möchte ich einiges Zeigen. 

Ich finde es besser dei Wahrheit zu sagen, und einges möchte ich nicht wegen Verlegenheit einfügen, werde aber nachher, weil es natural vorkommt.  
